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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 N . - Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Real amen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Totvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Brakcr Zeitung " sind folgeude An -
noucen -Expeditioncn betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse m Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psaff in Berlin ; Central - Annoncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . 2.
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler in Hannover und alle sonstigen Bnreaux .

! > . Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Aussurth in Brake . - > . . —

^ ^ 304 . Brake, Freitag, 11 . Maker 1878. 3. Jahrgang .

^ ^ Die Eisen - Industri eilen hatten sich bc -
j kaunllich seit geraumer Zeit mft der Erwartung ge -
k tragen , daß die abgcschafften Eiseiizölle zum Jahres -
> Wechsel wieder cingeführl werden würden . Die An -

; r dnung einer Untersuchung der Lage der Eisenindu -
' i . ie mit der obligaten Bernehmung von Sachvcr -

S äiidigcn war cs vornehmlich gewesen , was die Herren
ihren überschwänglichen Erwartungen bestärkt hatte .

Msb - llein so geschwind dürfte die Sache denn doch nicht
Wuir/ ^ , . Die Enquete wird allerdings am 5 . Nov .
Wsl ' /en Anfang nehmen , aber indem der » Neichsanzci -

G > " diese Meldung bestätigt , fügt er auch gleich
>» zu , daß die Kommission überhaupt nur den Auf -

, ? trag habe , die Lage der Eisenindustrie objektiv durch
^ die Bernehmung von Sachverständigen festzustellen ,

! , dagegen nicht befugt sei , subjektive Uriheile abzugebcu
! ; und Vorschläge für die Zollgesetzgebung zu mache » ,
ro Die kleine Bemerkung hat offenbar den Zweck , den
ch ; hochsliegendcn Hoffuuugeu der Eiscniudustriellen einen
e- i gelindeiDDämpfer aufzufctzen . Zu wünschen bliebe
>cj nur , daß die Regierung endlich einmal über ihre
i - GesaNimtauffassung der Zoll - und Steuerangclegen -
» ! heiten klar und deutlich ihre Nieiuuug sagen möchte ,
a > * Gutem Vernehmen nach sind zahlreiche Imme -

diatgcsuche an den Kaiser um Begnadigung der -
d ^ jenigen Personen gerichtet worden , welche sich der

Majestcitöbelcidiguttg schuldig gemacht haben . Die
- ^ Gesuche gehen theils von den Vcrnrtyeiltcn , thcils

! >vn ihren Angehörigen und in einigen Fällen von

^ Wl' porationcu und Arbeitgebern aus . Mehrere sol -
. F

' her Gesuche sind auch bei dem Kronprinzen , sowie
» cm Fürsten Bismarck angebracht worden . Die in

>
"

Berlin Verurtheilten und ihre Angehörigen geben
sich der Hoffnung hin , daß der von den städtischen

l Behörden und hiesigen Korporationen veranstaltete
feierliche Empfang des Monarchen in keiner Residenz¬

stadt , die Veranlassung zu einer Amnestie geben dürfte .
Vielfach wird indessen auch angenommen , daß die
Wirkung des Sozialistengesetzes abgewartct werden
müsse , bevor eine General -Amnestie erlassen werden
könne .

* Ans Westfalen wird berichtet : Die sozial¬
demokratischen Blätter venlilircu augenblicklich die

Frage der Massenauswanderung nach den Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika und nach Kleinasien ,
und zwar meistens in befürwortender Weise . Nur
einzelne von ihnen ermahnen die Arbeiter , » zu zeigen ,
daß ihnen trotz Allem ihre Hcimath werth und thcuer
sei . " » In schwerer Zeit verlasse nur der Feigling
die Fahne ; der Pflichttreue aber halte zu ihr bis

zum letzten Augenblicke . " In hiesiger Gegend ist
man für die Auswanderung gewissermaßen begeistert ,
und die einleitenden Schritte zur Ausführung dersel¬
ben sollen im vollsten Zuge sein . Dabei können die

Sozialdemokraten die sehr überflüssiger Befürchtung
nicht unterdrücken , daß ihnen schließlich auch das Aus -
wandern durch ein Ausnahmegesetz verboten werden
würde .

* Die letzten Meldungen vom Okkupations -

Schauplatze bezeichnen den Aufstand in - ganz B o s -
n i e n als niedcrgeworfen . In der Hauptsache ist
dies allerdings der Fall , aber man täuscht sich dar¬
über nicht , daß die kleinen zerstreuten Banden den
Truppen noch mancherlei Mühe verschaffen werden .
Zunächst ivird das ArMec - Konimando seine Haupt -

aufmerksamkeit darauf richten , die an der südlichen
Grenze Bosniens besetzten Punkte möglichst stark zii
befestigen . Denn so abenteuerlich cs auch klingen
mag , so ist cs nichtsdestoweniger richtig , daß man
sowohl in Serajcwo , wie in Wien der Pforte de »
verrückten Gedanken zumulhet , daß sie versuchen könne ,
die Qesterreichcr aus Bosnien wieder zu vertreiben .
In dieser Richtung hat die Polit . Korr , interessante
Berichte veröffentlicht , welche insgcsammt aus offi¬
ziellen Quellen stammen . In Konstantinopel soll
man in einer Anwandlung von Galgenhumor sagen .

man wolle einmal den » offiziösen Krieg " gewisser
europäischer Großmächte nachahmen . Zu diesem Be -
Hufe wurde die albanische Liga durch reguläre Trup¬
pe » verstärkt , welche gemeinschaftlich in einem gege¬
benen Augenblicke zu » befreien « suchen sollen . Nach¬
dem die türkischen Gefangenen aus Rußland größte,i -
theils hcimgckchrt sind , wäre ein solches türkisches
Wagniß für die Destcrrcicher vielleicht nicht ganz un¬
bedenklich . Indessen giebt cs Zweifler , welche vor¬
erst noch behaupten , Man verbreite in Wien solche
Nachrichten , um der Bevölkerung gegenüber sagen zu
können , es wäre gefährlich , vorerst viele Truppen
aus Bosnien herauszuziehen .

* Nach den aus .Britisch - In dien cingctrof -
fenen Meldungen drohen 6000 Mann afghanische
Infanterie mit 18 Kanonen Jumrood anzugreifen ,
es wird somit die ganze englische Truppcnmacht Pe -

schawers zum Vormarsche in den Khyberpaß benö «

thigt . Die Afghanen sind bereits gegen diejenigen
Grenzstämme kriegerisch vorgegangen , welche sie eng¬
lischer Sympathien verdächtig erachten .

* New York . Nach einer Depesche aus Ja¬
maica ist unter den Negern in Santa Cruz ein
Aufstan d ansgebrochen . Von den zahlreichen Auf¬
ständischen seien viele Grausamkeiten begangen wor¬
den . Die Aufrührer zerstörten Frederikstadt mit dem
amerikanischen Vizekonsulat . Zwei amerikanische Kriegs¬
schiffe sind nach Santa Cruz beordert , eine franzö¬
sische Fregatte ist bereits dort eingetroffen und hat
Truppen gelandet . Die fliehenden Frauen und Kinder
werden nach St . Thomas cingeschifft . Die aufstän¬
dischen Insurgenten fahren fort , die Zuckerplantagen
in Brand zu stecken . 40 Besitzungen sind bereits
verbrannt , 14 sind noch unversehrt . Viele Insurgen¬
ten sind erschossen .

- - Neuerdings auS Jamaika eingetroffenen Nach¬
richten zufolge ist der Aufstand in Santa Cruz un¬
terdrückt und sind die Führer verhaftet . Den Anlaß
zum Aufstande gab eine Differenz zwischen Negern
und Pflanzern über Arbeitskontrakte .

Hkimathlos .
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

» Es wird leben , aber nicht für Dich . Du wirst
^ künftig nie Wiedersehen , Du darfst es nicht , ohne
Deine ganze Zukunft aufs Spiel zu setzen . "

Aufs Neue flössen Clotildens Thränen , und noch
starker als zuvor .

» Mein Kind nie , nie Wiedersehen ! « schluchzte
» O , ich werde erliegen unter der Last dieser

Schmerzen . «

Welche Herrschaft Stolz und Härte auch in der
Bcust des Grafen behaupteten , der Anblick , den ihm
M diesem Augenblick die blasse schluchzende Tochter
darbst , die er geliebt hatte , soweit er überhaupt zu" eben vermochte , flößte ihm doch einiges Mitleid ein ,
ohne indessen den Entschluß zu beugen , seinen Willen
"

Nrchzusetzxn .
- . Cr erhob sich von seinem Sitze , trat zu ihr und
iMe ihre Hand .

M fielst eine Macht , die stärker ist , als die
Tffdcht der Liebe und des Leidens, " sprach er im

7^" Tone . » Es ist die Allmacht der Zeit . Diese
) Deinen Gefühlen nach und nach eine andere
i fNschtuiig geben und Deinen Schmerz lindern . Jn -
i

ke, n ich Dir die Versicherung , dem Kinde solln Leid geschehen . Mein treuer Diener Greecourt

wird es bei irgend einer einfachen Familie , fern von
Paris , auf dem Lande unterbringen , selbstverständlich
mit Geld versehen , welches die guten Leute bestim¬
men wird , redlich ihre Pflicht gegen dasselbe zu thun .
Nun entscheide , welchen Weg unter denen , die ich
Dir eröffnest , willst Du Anschlägen ? «

Da Clotilde den unbeugsamen Charakter ihres
Vaters kannte , und zugleich die wenn auch nur
schwache Hoffnung in ihrer Seele auftauchte , früher
oder später dennoch den Aufenthalt des Kindes zu
entdecken , das ihr jetzt entrissen werden sollte , so
gab sic endlich unter einem Strom von Thränen
nach und fragte mit leiser schmerzerfüllter Stimme :

» Und wann , mein Vater , soll ich mein Kind

entbehren ? »

» Es dämmert schon, " entgegnest der Graf . » Der
Abend ist nicht mehr fern . Sobald vollständige
Dunkelheit eintritt , wird Grrcvurt es fortbringen . "

» Aber ich darf doch von ihm Abschied nehmen ?
O , verweigern Sie Ihrer unglücklichen Tochter diese
Bitte nicht ! "

» Es sei Dir gewährt, " sagte der Vater nach kur¬

zem Bedenken .
» O , ich werde stark sein, " rief die Arme . » Der

Himmel wird mir die Kraft verleihen , das süße
Kind noch zu segnen und den letzten Kuß auf das

Antlitz des unschuldigen Wesens zu drücken , das von
jetzt au in der kalten fremden Welt eine Waise
sein wird . «

» Sw komm ' und laß
' uns keine Zeit verlieren ,

denn die Sonne sinkt tiefer und tiefer . "

Graf von Clairmont bot seiner Tochter - die
Hand und führte sie über einen langen Corridor in
ein kleines Schlafgemach , das in einem Theile des
Schlosses lag , den die Dienerschaft , mit Ausnahme
des sechzigjährigen Grecourt seit mehreren Monaten
nicht betreten hatte .

Das kleine zarte Wesen lag schlummernd in dem
Bette seiner Mutter . Der Arzt saß neben demselben .
.Er hatte die Rückkehr des Grafen und seiner Toch¬
ter erwartet , Als Beide erschienen , erhob er sich
mit der Frage :

» Haben Sie mir für heute noch etwas zu be¬
fehlen , Herr . Graf ? " f»

» Nein , lieber Doctor, " war die Antwort . » Meine
Tochter befindet sich vollkommen wohl . «

Der Arzt verbeugte sich und verließ das Zimmer .
Der Graf und Clotilde waren jetzt mit dem

Kinde allein .
» Mache es kurz, " sagte er , » denn Du änderst

doch nichts an der Sache . Ich gehe , Grecourt hier¬
her zu bescheiden und ihm meine Befehle zu erthei -
len . Noch einmal , sei standhaft und bedenke , was
Du Deiner Familie schuldig bist . "

Nach diesen Worten entfernte er sich , um , wie
er gesagt , nach Kurzem mit dem erwähnten Diener
wiederzukommen .

Welche Qualen in dieser Stunde auch in der
Brust der jungen Mutter wütheten , wie heiß und
mächtig ihre Thränen flössen , mit denen sie das
blühende Gesichtchen des kleinen Mädchens bethaute ,
es gelang ihr doch durch fast übermenschliche Anstren -



— Die Zeitungen zerbrechen sich bereits den

Kopfüber den nächsten Präsidenten der Union .

Die Republikaner haben General Grant auserwählt ,

die Demokraten den Senator Bastard oder den tapfe¬

ren General M ' Clellan und Tilden , die Sozialisten

den Agitator Kear,ich und die Reformer den General

Buttlcr .
— In Nordamerika sind wieder einmal I n d i a -

nerun ruhen ausgcbrochen . Die Cheyenne - India¬

ner überschritten die Unian - Pacific -Eiscnbahu unweit

Ogallala , hart verfolgt von den Bundestruppen .

Die » Fleckschwanz " - und » Rothe Wolke "- Sioux - Jn -

dianer haben ihre Reservationen in Dakotah verlassen

und bewegen sich nach dem Westen zu , wahrscheinlich

zu dem Zwecke , sich den flüchtigen Cheyenne - India¬

nern anzuschließen . Nach Berichten aus St . Paul ,
Minnesota , ist das militärische Hauptquartier dort

ansgeschlagc » worden .

Neueste Nachrichten
* In dem jüngsten , unter Vorsitz des Sultans

« bgehaltciie » Müüstcrrath ist — wie dem „ B . T . "

aus Consta » tin opel milgetheilt wird — beschlos¬

sen worden : die Conzentririiiig einer 150,000 Man »

starken Armee im Kvssovoer Lilajet sei ungesäumt

vorzunehmen . Osman Pascha , dem das Commando

darüber Vorbehalten wird , hat sich nach Prizrcnd zu

verfügen und die berüchtigte „ albancsische Liga " im

Interesse des Staates in entsprechender Weise zu

reorganisiren . Gleichzeitig seien die Albanesen zu

beeinflussen , die Uebergabe der im Berliner Congrcsse

an Montenegro zugewiesenen Orte ohne Demonstra¬
tion geschehen zu lassen . Als Rckompcnsation würde

die Pforte streben , den auf Vereinigung des Pascha -

liks Skutari , Allserbiens , Epirus und Thessaliens

zielenden Wünschen der Albanesen Rechnung zu tra¬

gen . Endlich wurde der Beschluß im Ministerrath

gefaßt , auch betreffs des evntuellcn Einmarsches öster¬

reichischer Truppen in das Paschalik von Novibazar
keine Convention mit Wien abzuschließen und dem

Einmarsch zu vpponiren .
* Der Londoner » Standard " will wissen , daß

Frankreich beschlossen habe , eine sehr starke Flotte

nach dem Mittelmeer zu senden . Die Flotte solle

außer aus kleineren Schiffen , aus 10 Panzerschiffen
mit 130 Kanonen und 6000 Mann bestehen . Die

Bestätigung dieser ominösen Nachricht muß abgcwar -

tet werden . ,

Brake . Wie unsere Leser aus der in der
heutigen Nummer d . Bl . enthaltenen Annonce erse¬

hen , wird die Errichtung eines allgemeinen Sterbe -

Vereins für die Gemeinden Hammelwarden , Brake

und Golzwarden geplant . Es wäre zu wünschen ,
wenn diese Idee von allen Seite » auf das Kräftigste

unterstützt würde .
'

*
5

* Aus dem Stadlande . Im . Kornhan -

del ist augenblicklich wenig Leben , und die Landleutc

klagen über niedrige Preise ; man giebt der reichlichen

Zufuhr aus dem Auslande die Schuld . Auch im

landwirthschaftlichen Gewerbe wird die Concurrcnz
des Auslandes und namentlich Aincrika ' s nach und

nach fühlbarer . So z. B . erhalten wir Butter in

großer Menge und wird das Fleisch bald Nachfolgen .
— Mau kann noch immer nicht sagen , daß die

Seuche unter den Schweinen aufgehört hat , wen »

sie auch jetzt , nachdem die Luft sich etwas abgekühlt ,

seltener auftritt .
— Die Viehprcise sind noch immer , trotz der

Zusendungen aus Amerika , ungewöhnlich hoch , und

cs scheint , als . ob die auswärtige Concurrenz bis

jetzt in diesem Zweige noch keine große Veränderung

hervorgrrufeu hat .
Strückhausen Die Vollendung der

Kirchdorfs -Chaussee steht Ende dieser Woche in Aus¬

sicht . Am Erntefest soll die Einweihung derselben

stattsinden , an der die hiesige Liedertafel sich durch

Conzertvorträge bctheiligen wird ; um 8 Uhr soll das

vom Sedanfeste her noch lagernde Feuerwerk abge¬

brannt werden , welchem Akte dann Festessen und

Ball folgen werden . Es steht eine rege Bethciligung

in Aussicht .
Sillenserdeich . Die hiesigen Granatfi-

scher haben dagegen Einwendungen erhoben , daß das

von Geestemünde ans bei dem Großherzoglichen

Staatsministerium eingegangene Gesuch um Geneh¬

migung des Granatfanges in den diesseitigen Bal¬

gen des Lariglütjeusands genehmigt ward . Daß der

betreffende Bittsteller die Granate angeblich nur als

Köder zum Schellsischfang benutzen will , wird be¬

zweifelt und angenommen , daß die Granate ebenfalls

als Handclsobject dienen sollen und zwar umsomehr ,
da dem Vernehmen nach der Bittsteller schon früher

Granate , welche von hiesigen Fischern bezogen waren ,
in den Handel gebracht hat . Ohne besondere Schwie¬

rigkeiten lassen sich auf hohen Weg Granate als

Köder zum Schcllfischsang genug fangen und wird

dies für die Holländer Fischer , welche angeblich doch

nur den Schneüsischfang besorgen lassen , am bequem¬

sten sein . Man hofft , daß das Großh . Staatsmi -

nisterium das hiesige Gewerbe der Granatfischerei ,

welches sich seit langen Jahren langsam empor ge¬

schwungen , augenblicklich in Folge der Bahnaulage

zu Nordenhamm in der schönsten Blüthe steht und

mehrere Familie anständig ernährt , durch ausländische

Concurrenz nicht beeinträchtigen lassen wird .
*** Nördliches Butjadingen . Auch Hier

sind die Heldmäuse erheblich verbreitet und schon

macht sich deren
'

Schaden bemerkbar .
- Die Jagd ist in diesem Jahre ziemlich ein¬

träglich , indem namentlich viel Hasen vorhanden sind
^

und geschossen werden .
Varel . Der Vichmarkk am Dienstag hatte

, eine enorme BlelischeMcnße, .,Nach Varel gezogen , dych

wären die israclitischcii Händler wegen des Tags

vorher gefeierten Versöhnnngsftstes nur schwach ver¬

treten , was jedenfalls den Handel beeinträchtigte .

Es waren aufgetrieben : 861 Stück alte Pferde , 160

Stück Enterfüllen , 201 Füllen und 082 Stück Horn¬

vieh . Der Handel mit tiedigcm und Stallvieh war

gut , mit Feltvieh dagegen flau , mit Entern ziemlich

gut , mit alten Pferden . nicht besonders , mit Füllen

mittelmäßig . Gute Pferde , Enter und Füllen erziel¬

ten hohe Preise , ebenso frühtiedigcs und Stallvieh

. und Rinder .

Vermischtes .

— Hamburg . In der letzten Sitzung der

Bürgerschaft kam das Hamburger Lotteriewesen sehr

eingehend znr Debatte ; cs stellte sich dabei das über¬

raschende Resultat heraus , daß eigentlich erst durch

die Portoermäßigung das Hamburger Lotteriewcscn

zur heutigen Ausdehnung gelangt sei . Nachweislich

werden jährlich 16 Millionen Briefe seitens der Lot -

Icrie - Collectcure abgcschickt , so daß die Post eine Ein¬

nahme von l ' /z Millionen Mark Porto hiervon hat .

Die Post hat in Zeiten der Looseversendmig sogar

ein eigenes Sortirbureau auf dem Venloer Bahn¬

hof . Nachdem der Antrag gefallen , die Hamburger

Lotterie , die sich im Auslande nicht des besten Ru¬

fes ob ihrer stehenden „ Bettelbriefe " erfreute , mit

dem Jahre 1880 eingehen zu lassen , wurde der Aus¬

schußantrag angenommen , den Pachtcontract mit den

fünf Haupt - Collectcuren nicht zu erneuern nnd event .

einen Generalpächter oder eine Lotterie - Direction ein -

zusetzen . . s
'

— Frankreich . Bon 1050 Candidaten für

den einjährigen - freiwilligen Dienst bewiesen bei der

jüngsten Aufnahme
'

zu Paris nicht mehr als 80 ihre

Qualificätion . Der Vorsitzende der Aufuahmecöm -

miffion , General Filippr , fand insbesondere die

Schwäche der Candidaten in der Orthographie ( ! )

zu beklagen , und der Prüfungsausschuß äußerte des¬

halb den Wunsch , daß das Dictat künftig im Exa¬

men doppelt gerechnet werden soll . Welche Persiflage

der ganzen , dem Freiwilligeiidienst zu Grunde liegen¬

den Idee ! Die Hauptsache bleibt , daß der Freiwillige

seine 1500 Frcs . eiazahlt ; wenn er noch dazu ortho¬

graphisch schreiben kann , so ist er ein Ideal !

— Für Geschäftsleute , die großen Umsatz

machen wollen , geht nichts über das AiMoiiciren , zu

deutsch Anzeigen . Rudolph Herzog i » Berlin , ein

Herzog unter den Modewaarenhäiidlern , giebt jähr¬

lich 150000 ^ für Anzeigen in den Zeitungen ans .

Einmal dachte er , ein so altes , bekanntes und vor¬

zügliches Geschäft brauche nicht regelmäßig zu ännon -

ciren und stellte seit 15 Jahren zum erstenmal das

Annoncircn ein , wenigstens zum Theil ; der Ausfall

in seinem Verkauf war aber so außerordentlich groß ,

daß er schleunigst zum Anzeigen znrückkehrte .
— Berlin . Das große literarische Unterneh¬

men der Publikation der politischen Corrcspondciiz

Friedrichs des Großen , welches die Akademie der

Wissenschaften feit einigen Jahren vorberesten läßt ,

ist nunmehr soweit gefördert , daß in wissenschaftlichen

Kreisen dem Erscheinen der ersten beiden Bände des

auf dreißig Bände veranschlagten monumentalen

Qnellenwcrkcs bis Jahresschluß cntgegengesehcn wird .

— Von Seiten des HofMarfchallamtes ist dieser .

Tage ein großes Oclbild für eine überseeische Reste

verpackt worden . Das Gemälde ist aus dem Rah¬

men herausgenommeii , zusammengerollt und sodann

in eine Zinkkapscl verlöthet , damit es auf dem Trans¬

porte nicht romSceivasser zu leiden hat . DerGold -

rähmcn ist in mehrere Theile zerlegt und gleichfalls

in verzinkte Kisten verpackt worden . Das Gemälde

ist ein Geschenk Sr . Majestät des Kaisers an den

König der Freundschaftsinseln im Stillen Meere .

Das Bild stellt den Kaiser dar , die Parade eines

Euirassier - Regiments abnehmend .
— Zu den viel bewunderten 'Gegenständen der

Berliner Internationalen Papierausstellnng gehörte

auch der im sogenannten Papicrhause aufgestellte aus

Pappe hergestellte Ofen von F . I . Hrilmann in

Gebhardsdorf i . Schl . , welcher jedenfalls zeigt , wie

oft man einen und denselben Stoff durch verschiedene

gung sich aufrecht zu erhalten und das zu thnn , was

sie schon vorher im Beisein des Grasen im Stillen

beschlossen hatte .
Sie riß ans ihrer Schreibtafel , die sie bei sich

trug , ein Blatt Papier und schrieb mit dem Blei¬

stift die Worte darauf :

„ Die unglückliche Mutter dieses armen verlasse¬
nen Kindes fleht die guten Leute , die sich dessen an -

arehmcn werden , inbrünstig au , demselben in der

Taufe den Namen Clotilde geben zu lassen . Gott

wird sie tausendfach segnen , wenn sie ihr diesen Wunsch

erfüllen . ,,
Nachdem sie dies geschrieben , steckte sie das Malt

in die Windeln , welche das Kind umgaben , ohne es

zn erwecken .
Dalui setzte sie sich an das Bett , in dem der

kleine schlafende Engel lag , den sie nach des Vaters

Gebot nie Wiedersehen durfte , und betrachtete ihn

lange , lange , als wolle sic seine zarten Züge in ihre
Seele ciusaugcn . Indem sie dies that , spiegelte ihre

traurige Phantasie ihr vor , das Antlitz der Kleinen

werde niemals ihrem Gedächtnisse entschwinden und

sie es auch nach Jahren wiedererkemien .
„ Wie könnte eine Mutter auch ihr Kind verges¬

sen ? " murmelte sie . „ Nein , es wird ewig vor mei¬

ner Seele schweben , und wenn Gott cs nicht zu sich
ruft und cs tritt mir einst erwachsen entgegen , so
wird die Stimme des Herzens meinen Blicken zu

Hülse kommen und mir zuflüsterii : eS ist Dein Kind ,
das vor Dir steht , und wenn Du es auch nicht in

Deine Arme schließen darfst , so wird cs Dir doch

vergönnt sein , cs insgeheim zu lieben . "

Es war ein schmerzlich schöner Traum , den die

Unglückliche in dieser Minute hegte , ein Trost , der

ihr den letzten schrecklichen Moment der Trennung

überstcheii half . Dieser Augenblick nahte jetzt heran .

Schritte wurden auf dem Corridor hörbar . Ein

konvulsivisches Zittern erschütterte den Körper der

reichen , und doch armen , bedauernswerthen Grafcn -

tochtcr . Die Thür ging auf und Graf von Clai »

Mont trat ein in Begleitung seines erprobten Die¬

ners Bernhard Gröcourt , dem die traurige Mission

beschiedcn war , das Kind hinwegzntragen . Er hatte

diesen Auftrag auch nur mit schwerem Herzen über¬

nommen . Er liebte die Tochter seines Gebieters

fast wie fein eigenes Kind , denn er hatte , als sie

noch klein war , sie oft auf seinen Knicen geschaukelt

und ihre ersten Schritte durch die weiten Säle ge¬

lenkt . Aber er sah auch ein , daß die Nothwendig -

keit die Trennung gebot und daß sein Herr es sei¬

ner Ehre schuldig war , so zu handeln , wie er cs

beschlossen hatte . Dennoch vermochte er nicht , seine

Thronen zurückzuhaltcn , wie er Clotilde das Kind

segnen und die letzten Küsse auf die Wangen dessel¬
ben drücken sah .

Graf Clairmont , der zufällig nach ihm hinblickte ,
bemerkte die Rührung des schon ergrauten Dieners .

Er trat auf ihn zu und sagte in gebietendem Tone :

„ Ich hoffe , Dein überflüssiges Mitleid wird

Dich nicht dazu bewegen , den mir geleisteten Schwur

zn brechen . Thätest Du - das , ich würde Mittel fin¬

den , Dich aus ewig unschädlich zu Machen . "

Der alte Mann trocknete seine Augen und sah

seinen Herrn ruhig an , indem er die rechte Hand /

auf die Brust legte .
„ Die Ehre des Herrn ist auch die Ehre dcö

Dieners, " versetzte er . „ Ich werde Ihre Befehle ,

treuerfüllen . "

Während dieses kurzen Gespräches zwischen dem z

Grafen lind Grrcourt war der Abend völlig herein - ß

gebrochen . s

Der Graf händigte dem Diener eine schwere H

mit Gold gefüllte Börse ein , die er mitgebrachh «

nnd gab ihm einen Wink , mit ihm zur Seite Z» I

treten . Dort flüsterte er ihm einige Worte zn , die I

sich auf das Kind bezogen . k

Der Alte nickte stumm und näherte sich dm »> «

dem Bette , an dem die weinende Mutter stand , ihre i

Schulter sanft mit dem Finger berührend . »

Clotilde fuhr zusammen nnd wandte sich um .
^ K

„ O , mein Gott ! " stöhnte sie , » Du , Bernhard - D

O , nur noch wenige Augenblicke ! Es ist ja ein ew^
D

ges Scheiden ! Aber , nicht wahr, " fügte sie Hinz»,

„ Du wirst das arme Kind gute » Menschen iiberge - i '

den ? Schwöre es mir , daß Du es willst ? "
, ^ ,

„ Ich bürge für sie , wie für mich selbst , Cowtesft , ^

antwortete Gröcourt . „ Es wird bei ihnen Vater

und Mutter nicht vermissen . " ;

» Ach , Niemand kann es so lieben wie ich, " schluchzt ^

Clotilde . .

Der Diener antwortete nicht . War er doch "

Innern selbst von dieser Versicherung überzeugt .

( Forts , folgt . ) -



j Bearbeitung und Zusätze durch Erthcilung ganz cm-

! derer Eigenschaften zu neuen Verwendungen geeignet

machen kann . In diesem FMe scheint die Unvcr -

brennlichkeit der Pappe durch einen starken Zusatz

von Asbest bewirkt zu sein . Der Fuß des Ofens

besteht aus gewöhnlicher präparirter Bnchbinderpappe

und enthält im Innern einen kleinen Ventilator aus

Weißblech , der , durch ein Fedcrwerk in Bewegung

gesetzt , das Feuer nach Bedürfniß anfacht und so

die Esse ersetzt . Ueber dem Fuß befindet sich die

Feuerung , ein aus besonders feuerfester Pappe her¬

gestellter Heizkasten und ein Schiebfach mit Rost und

Aschenbehälter . Ein verzierter Ofen -Aufsatz nimmt

die Wärme auf und gibt sie an das Zimmer ab ;
l als Brennmaterial dienen Holzkohlen . Mehrfache

,! Versuche zeigten , daß der Papierofen seinen Zweck

l in befriedigender Weise erfüllt , wenn auch an eine

allgemeine Einführung derartiger Oefen natürlich

nicht gedacht werden kann .
— Die Lebensversicherung in Deutschland .

AuS einer , wie schon seit einer längeren Reihe von

. Jahren , so auch in diesem Jahre wieder erschienenen

; eingehenden statistischen Arbeit über „ Zustand und

Fortschritte der deutschen Lcbensversicherungsanstalten
"

'
entnehmen wir , daß zwar auch die Lebensversicherung

unter den gegenwärtigen Zeitverhältnissen zu leiden
l Hat, daß aber doch auch im vorigen Jahre den jetzt

^ bestehenden 49 deutschen Lebensversicherungsanstalien ,
! von denen 35 im deutschen Reiche , 12 in Deutsch -

Oesterreich und 2 in der deusche » Schweiz ihren

j Sitz haben , wieder 77640 Personen neu bcigetreten
' sind - und damit ihren Angehörigen Erbschaften im

Betrage von 284,540,392 ^ begründet haben ,

v Im Ganzen waren am Schlüsse des vorigen Jahres
bei den in Rede stehenden 49 Anstalten 753,409

- Personen mit zusammen 2,337,812,079 ^ vcrsi -

^ chcrt . Im Laufe des vorigen Jahres wurden für

( verstorbene Versicherte 33,405,411 anfällig und

( zur Auszahlung gebracht . Von den einzelnen An -

c stalten hatten den größten Versicherungsbestaud : sie

: „ Lebcnsversicheruiigsbaiik für Deutschland in Gotha
" :

f 328,011,800 die „ Germania " in Stettin :
! 20l . 298 . 748 „T ; die „ Leipziger LebenSversicherrrngs -

- gesellfchaft
"

: 128,997,900 ^ ; die Stuttgarter Lc -

- bensverficherungs - u . Ersparnißbank
"

: 121,052,599

( die „ deutsche LebeusvcrsicheruugSgescllschaft zu
- Lübeck " : 110,989,084 ,/E Bei diesen 6 größten

Anstalten waren also zusammen mehr als 1 Milliarde

^ versichert .
— In dem Befinden dcö Feldmarschalls Moltke

ist . ' ww auS -Kassei berichtet wird , zwar keine Ver¬

schlimmerung ciiigetretcn , aber dasselbe macht wider

alles Erwarten so langsame Fortschritte , daß der

bereits festgesetzte Tag seiner Abreise abermals um
10 — 14 Tage verschoben werden mußte . Vorgestern
(Montag ) hat der Kaiser , wie aus Kassel telegra -

phirt wird , dem Grafen Moltke mittelst Depesche
sein Bedauern über dessen Erkrankung ausgesprochen ,
und nimmt täglich Berichte über die fortschreitende
Besserung des Grafen entgegen .

— Kiel . Am Sonntag lief dieCorvektc „ Eli¬

sabeth " , Commandant Capt . z. S . v . Wickede , nach

zweijähriger Abwesenheit in den asiatischen und ame¬

rikanischen Gewässern , bei herrlichstem Hcrbstwcttcr
und mit prächtige flatternden Flaggen und dem lan¬

gen Heimathwimpel in den Kieler Hafen ein .

.
* Von der Ostsee . Die Bcrnsteinernke in der

Ostsee hat fast gänzlich aufgchört ; trotz der jetzigen ,
oft recht heftigen Herbststürme läßt sich kaum eine
Spur von Bernstein entdecken . Selbst Strandbe -

zirke , die 1800 — 2000 Mark jährlich Pacht zahlen ,
haben kaum 500 Mark Einnahme gehabt ; hieraus
läßt sich auch erklären , daß beim nahen Schluffe der

Pachtpenode nicht die mindeste Pachtlust für die fol¬
gende Pachtperiode vorhanden ist . Fast sämmtlicher
Bernstein , der jetzt im Handel vorkommt , ist aus
dem Bergwerk Palmniken . Nortyckcn hak zwar auch
bereits die Bcrnsteinschicht erreicht , aber an eine
Ausbeute ist . vorläufig noch nicht zu . denken .

Ein urkomisches Stück von Weisheit lie -
flrte der Bürgermeister eines mcderösterreichischen

niederösterreichische Landcsausschuß hatte

N Bürgermeister jenes Städtchens um
Auskunft über einen gewissen Strohmeier gewandt
und erhielt hierauf ' folgenden hochmciscn Bescheid :
» Obiger Strohmeier in nnserm Orte nicht auffind¬
bar . . Ueber Haupt ist der Name Strohmeier in den
ätzten 30 Jahren in der Gemeinde nicht vorgekom -
>uen . Strohmeier ( ! ) , Bürgermeister . «

Das kostet nichts . Der hochwohüöblichc Ge -

meuiderath von Wyla hat im „ Tößthalcr " folgende
'
oekaiintniachulig erlassen : „ Sonnabend , den 21 . Sep -

Mber , Mittags 2 Uhr , findet die Probebclastung
r neuen eisernen Tößbrücke statt . Der bequemen

-Belastung wegen ( mit Meuschengedränge ) sind Zu -

höflichfl Ungeladen .
"

Zum Glück hat die

Probebclastung ausgehalten , und das
o nbeinige Material hat keinen Schaden genommen .

der Kinderstube , „ Liebe Mama .
" fragte

^ vge ein Berliner Kind , „ was ist denn ei¬

gentlich ein Engel ? «
. — „ Ein Engel , mein Schatz

— min,
"

, das ist so ein kleines Bübchen wie Du )

das Flügel hat und fliegen kaum « — Der Kleine

schüttelte ungläubig den Lockenkops . — „ Du zwei¬

felst ? « — „ Ich begreife nur nicht, " fährt das wiß¬

begierige Bürschchen fort , „ warum der Papa unsere
Gouvernante immer mein süßer Engel nennt , die

kann doch nicht fliegen . « — „ O ja, « entgegncte die

resolute Mutter , „ Du wirst bald sehen , wie die zum

Hause hinausfliegt " .

u .
Angekommen in Brake :

October . . . , (
7 . Dtsch . Humboldt , Cornelius , mit Petrolum v .

Nem - Aork , löscht in Nordcnhamm .

9 . „ Tricntje , von Aspern , mit Holz v . Geste .

9 . Engl . Ellen Haworth , Sloggctt , mit Feuer¬

steinen v . Dieppc .

Abgegangen von Brake :
8 . Dtsch . Acorn , Mülder , in Bllst . n . Gvthenburg .

9 . „ Lucie , Koopmann , in Bllst . n . St .Thomas

9 . „ Gretina , Guß , in Ballast n . Laurvig .

9 . „ v TituS , Peterfen , mit Schienen » ach

Eronstadt .

Angekommen:
Sept . 16 . Artillerist , Giese , v . Liverpool in Galvcston .

Oct . 1 . Vesta , Kückens , v . Granton in Eronstadt .

4 . Marie . Aries , v . Brake in Hartlepool .

4 . Anna , Oltmann , » . Hamburg in Copenhagcn .

5 . W . v . Frecden , Meyer , v . Cap Hayti in Fal -

mouth .
6 . Orpheus , Reiners , v . Elsfleth in Hamburg .

6 . Vineta , Schweichel , v . Jquique in Hamburg .

7 . Charlotte , Bruno , v . Guayaquil in Cuxhaven .

Abgegangen.
Oct . 3 . Hcro , Henriksen , v . Helvoctsluis n . Newyork .

3 . Ingo , Wnrthmänn , v . MaWuis n . Cardiff .

3 . Meta , Strenge , v . Ncipport clar . n . Martinique .

3 . Marie , Niebcrg , Öresund Pass -, v . Hcrnösand
n . Brake .

4 . Anna , Mönnich , v . Maassluis
' m Bordeaux .

4 . Margaretha , Vogel , v . Middlcsbro
' n . Brake .

5 . Wanderer , v . Leith n . Palermo
'
, ,

Veritas .
(Internationales Register für Schiffsclassisication )

SchrffsunfäUe im August 1878 .
Laut vom Bureau Veritas veröffentlichter stati¬

stischer Zusammenstellung betrüg die Anzahl der im

August d . I . bekannt gewordenen Schiffsverlnste 101

Segelschiffe und 6 Dampfer , welche sich der Flagge

nach wie folgt verthcilen :

England . .
Segelschiffe .

33

— Dampfschiffe
3

Frankreich . . . . 15 1

Amerika . . 10 —

Deutschland . 8 —

Nicaragua . 7 —

Guatemala . 4 —

Norwegen . . 4 —

Chile . . . . 3 —

Holland . . . 3 —

Italien . . . 3 1

Griechenland 2 —

Belgien . . . — 1

Dänemark . . 1 —

Spanien . . . . 1 ' —

Portugal . . . . 1 —

Rußland . . 1 , , —

Schweden . . 1 —

Unbekannt . . 4 —

101 6
Unter den Segelschiffen befindet sich 1 als ver¬

schollen gemeldet .

Eine Postkarte
genügt zur Bestellung des Grutis - Auszuges aus dem bekann¬
ten rcichrllustrlrten Buche vr . Arry ' s Naturheilmethode .
Der über 100 Seiten starke Auszug wird gratis und franco
verschickt von Richter ' s Verlags -Anstalt , Leipzig , wohin Anf -

träge zu richten sind .

Symbole der Freimaurer . Sechszehn -Oden ,
über Lehre und Zweck der Freimaurerei . Dieses

sehr elegant ausgestattete Werkchen erschien bei

Brüder Butter in Komotau ( Böhmen ) und
wird von den Verlegern gegen Franko - Eiiisendung
von 90 franko versandt . . . , >

In der Annonce über die Ernchtung eines Stcrbe -

vereins ( s. letzte Seite ) ist zu bemerken , daß dieselbe

auf die Gemeinden Golzwarden , Brake und Ham -

melmardcn sich bezieht

Die bei mir vorräthigen bewährten Hühneraugcn -

Pflastcr lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher . Stück 10 Dtz . 90

Bei Franco - Elnscndung von 1 in Marken

erfolgt 1 Dutzend franco . , ,
E . Schlotte , Obcnistr . 41 , Bremen

Von heute an

große mustkalische

der Gesellschaft

Rorsstorss .
Um zahlreichen Besuch bittet frenndlichst

k ". v . sii.

Eine Handharmvnika . Der Eigenthümcr
kann dieselbe bei mir wieder in Empfang nehmen .

»s . n,kLii » lv „

Tafel - Butter ,
in Kruken per ( '

2 Kilo 70 ^ ( Kruke gratis ) ,
in Fässern per ^ 2 Kilo 65

Amerikanische Rutler,
per l

/2 Kilo 50 — 60
«I«

Pianmos und Flügel
empfiehlt in größter Auswahl zu soliden Preisen

G . Bärensprung ,
Hof - Piano - Fabrikant ,

kerlin , alexL>n<lrinen8kr. 49.
Gleichzeitig empfehle eine große Euswahl noch

guter gebrauchter W'
LÄKkL von Bechstein , Duysen ,

Stöcker , Stcinweg , Jrmlcr n . s . w . , sowie einige

gebrauchte 8 berühmter Firmen , von -

80 Thlr an . Auswahl von über 100 Instru¬
mente » .

sogar im

höchsten
Stadium , heilt unter Garantie , auch ohne Vor -

wiffen des Patienten , und ohne der Gesundheit zu

schaden , der Erfinder 11, . LLvnvtLkA - , Dro -

guist in Berlin , iil . Bernauerstraße Nr . 99 . Die

Wirksamkeit dieser Erfindung ist Seitens eines L >a-

nitäts -CollegtnmS geprüft und vor vier könniglichcn

Kreisgerichtcn von Patienten eidlich bestätigt . Man

wende sich deshalb direkt an mich und lasse Nach¬

ahmer unbeachtet . Danksagungsschrciben gratis und

franko .

A,l5 Malst unst Miste.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern

und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie

durch die Fr . Lintz
'
sche Verlags - Buchharidlimg ,

Trier (Rheinpreußen ) .

Michliff für De
Emiichtung.

für Hotels , Villas , Bahnhöfe re . sind die

Japanesischen Papiergardinen ( Lamberquius ) , billigste

Dekoration ; fünfjährige Dauerhaftigkeit . Amerika¬

nische Papierteppiche und - Läufer . Proben » . Preis «

Evurant gratis .

A . K C . Kaufmann ^ Berlin ,
37 Kaisergallerie ( Paffage ) , - -



ImmM -Verkaus.
S ^ Der Lehrer M . M « L' i88 «

1 ) ^ ttllr . hieselbst will Wcgzugshalber
seine an der Grünenstraße hier bclegene Besitzung ,
bestehend aus einem Wohnhause , Stall , Lust- und
Gemüsegarten , mit Antritt zum 1 . Mai k. I . ver¬
kaufen . Das Wohnhaus , bequem und hübsch einge¬
richtet , enthält 8 Wohn - und Schlafzimmer , Küche
mit 2 Pumpen , Keller , Cysterne , Veranda rc.

Das Immobil eignet sich vorzüglich für Rentiers ,
Beamte oder Capitaine . Auf Wunsch kann die
Hälfte des Kaufpreises verzinslich stehen bleiben .

Kanfliebhaber wollen sich ehestens an den Ver -
käufer oder mich wenden , um zu contrahiren .

Meiners .

Slüenburglscher
Volks - Kalender

für Stadl und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Preis KL 20 Mennig.

Vorräthig in der Buchdruckerei von
W . Ansfurth in Brake .

* dlliistrirte
V rrnuen - HeltunK.

^ .nsAabe äer o ä e n >v s I t " mit
llntvrbMtunAsblrett .

Kessmml-iliillsze
der deutschen lu^ sbon 275,000 .

dälirliod 24 elezantö Kokte .

Visrtsljäbriiob dl. 2 .50.
dädrliob : 24 Uumnmrn mit Lloctöu unü llanüardsi -

tsn , Avxsn 2000 .4 >idil <! u7i^6n sntiialtsnü .
12 LsiIs,Aöll wst stva 200 Lolmittmimtern kür aiis

OsAsnstanüs üvr 'loilstts iwä etwa 400 dlustcr -
rsiobuunAtzi » tür 1V6i88 -8tiek6rs ! , Loutnoks etc .

12 grosse ooiorirts Aoclsnknplor .
24 reisk iliuvtrirts UntsrbaitnnAS -Hiimmsrn .
24 OwseblüKs mitjo oinsm ^rosssn kortrri .it ste .

sil-ÜM dusznve . VisrtsIMbrliob Uk . 4 .25.
4 'übriiob , g.usssr Obigem : nooli 24, im Oanron

L>8o 36 ooiorirts üüoüeiikupkor uns 24 Liättor mit
bmtorisvbsv unä Volk8tra .obton .

vie Uoüeinvelt ,
3 äbrIiok : 24 Mimmsrn mit Lloüon unä Uanüarksi -

ton , 8ovio 12 8eimittmn8tsr -ösiIsAsn fivis bei äor
krausnrsitiwKf ,

kostet vivrtoljülirlieü ,mr Nk . t .25.
Ilostolluuxell werden von allen Lueltllaiid -

lunzen und Uostanstaltengederxeit angenommen .

Gehalts-Quittungen
für Zoll -Beamte

stich stets vorräthig in
W . Auffurth 's Buchdruckerei .

Gummi ! Gummi ! Gummi !
«I v S" « r t 8 .

Unter strengster lis -
kere LvIItrvt « riiasi », ! -

er wag heissen , wie er will .
— 'V » iivi » 8V « II wende man sieh
an die UULUlllVŝ kLU U^ UIUU
HU . « / « » VN ,
HHi ii8vrvtttlv « 8 ; Oluwmi- und Uiseh-
M idasen pr . Olr ;. 2 — 6 ^ , drieüiohsn
- Ureis -Oonrant gratis .

Zesanguerein „Eintracht".
Am Son ntag , den I . M » vv »» ?»err

sBalls
irr der „ BcreittiMng " .

Knsmlg 7 Ahr .
Das Comitee .

^ slle Diejenigen , welche sich für
^ Errichtung eines Sterbever¬

eins interessiren , wollen sich am
Sonntag , den 13. d . M . , Nachmit¬
tags 3 Uhr , in Herrn Fritz Meines
Gasthaus zu einer Besprechung der
Angelegenheit einfinden .

Feuer - Eimer,
vorschriftsmäßig , aus verzinktem Blech , mit Namen ,

zu 1 .50 — 1 .75 .

_ IL . » I v «Ivi » aivk .

Getragene , guterhaltene silberne

Latte - u. Lqtmster -Ahreil
gebe zu sehr billigen Preisen ab .

Auch erhielt ich dieser Tage die beliebte »

amerikanischen Uhren
wieder .

Alles unter Garantie und zollfrei !
Reparaturen prompt und billig .

A . Litleche,
_ Uhrmach er ._

Einen Rest schöner

Petroleum -Tischlampen
gebe, um damit zu räumen , unter Einkaufspreis ab .

G Lidecke .
Uhrmacher .

Feuer - Eimer ,
vorschriftsmäßige . Größe , von starkem Zink ,

mit Namen , sehr billig .

a Msing.
Soeben erschienen in neuer Auflage :

Gicht und Rheumatismus ,
populär gehaltene , leicht verständliche Anlei¬
tung zur Bekämpfung dieser Leiden . Mit
zahlreichen Attesten . Preis 50 Pfg . und
wird gegen 60 Pfg . in Briefmarken franko
versendet von V . VL .
p » « v ' s Buchhandlung in

8l>mstole der
Freimaurer .

Seehszehu Oden
über

lehre n . lueek üer krelMMrerei .
Dieses sehr elegant ausgestattete Merkchen

erschien bei » siia < i » uttvr in
( Böhmen ) und wird von

den Verlegern gegen Franko -Einscndung von
90 franko versandt .

«

Liehigs Ziumys
ist laut Gutachten mediz . Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Lungenlei¬
den (Tuberculose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ), Rückenmarksschwindsucht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächezuständen
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -

tnng 's Kumys -Anstalt, Berlins - , Berläng .
Geuthincrstraße 7 , versendet Licbig ' s Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ä Flacon 1 50 excl.
Verpackung . Aerziliche Brochüre über KumyS -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit » II» S > 8.

Hanthürsteu ,
in Form von Handschuhen und Neibebändern , em¬
pfohlen von Prof . l) r . B . Langenbeck und Or . An-
gclstein in Berlin , dienen zum Frottircn des ganzen
Körpers und werden mit sicherem Erfolge angewandt
gegen Schlaflosigkeit , Jucken der Haut , Beklemmun¬
gen, kalte Füße , nervösen Kopfschmerz , Blutstockun¬
gen, Hexenschuß, Schlaganfälle , Starrkrampf , Rhen -
matismus , Ohrenreißen , rheumatischen Zahnschmerz rc.

Preis für ein Paar Hauthandschuhe 6
Preis für ein Rückcn -Reibeband 6
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte ich mir die

Angabe , ob die Handschuhe für Herren oder Damen
bestimmt sind .

« . ßiolLlottv . Obernstr . 41 , Bremen .

Eitern und Erzieher
mache» wir auf das schöne und nützliche päda¬
gogische Kunstjournal : Iler duzen «! 8pie ! und
Arbeit von Er . I . D . Georgens und I . M .
von Gayctte -Gcorgens , unter Mitwirk , her¬
vorragender Mitarbeiter , Preis pro Quartal

1 .50 , aufmerksam . Dasselbe bietet in je¬
dem in Buntdruck ausgeführten Monatshefte
Unterhaltung und bildende Beschäftigung der
verschiedensten Art für Kinder von 577- 13 Jah¬
ren . Die beigefügte Beilage gestattet die so¬
fortige leichte Nachahmung der Vorlagen . Jede
Buchhandlung und Postanstalt nimmt Abon -

nementsbeslellungcn an . Ausführliche illnstr .
Prospekte gratis .

- -

für Handbetrieb ; 1 > bis 4svannig mit Putzerei imd ganz neuen Verbesserungen in

l illj l
^ ^

uhnüichst bekannter Güte licscrn ^ außergewöhnlich billigen

I » I , 2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs -

e l > I » 111 > 1 I i » » lii lll kgl LI sähigkeit , solide und praktische Construktion die größte Lcrbreitung erworben ha -
' d ^ ^ ^ d b;„ , licscrn schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Gctreidcarten gleich gut geschrotet
werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von
Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen siir 1 Pferd Rm . 30 . Größere

für Hand - und Kragbetrieb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preiscourante aus Wunsch franco und gratis .
WE

" Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .
-

WW
PH . Mayfavth K Gomp . , Maschinenfabrik, Frankfurt a . M .

veil,

Nene Schrot-Mühlen

Leipzig . MetNer's VvrlsU - '. »stült.
K . K . Hofbuchhandlnng .

Declarations -Scheine
per Dutzend 30 ^s , einpficht

W. 1uMirt !i 8 Ijueküruekerei , vrnke .

-

Eifenbahn -Tahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs . IBorm .s
> P . -Z .D 'G . - Ä

Abds >
P --Ä

Nordenhamm
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake
Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt

Ankunft
Absahri

Ankunft

6 23 11l50
6 25 11 !55
6 30 12 ! 5
640
645

1245
12 !25

6 54
6 59

12 !35
12 5b

71 5
745
7s20
7 !30
7 !38

^ 1 !—
145
1 !30
1140
1 !50

74 »
747
7 L̂b
7 8!
7 !Zö
741
7M
8 s
8 ! S
84S

Richtung Hude -Nor - enhamm
Stationen .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

945 3 !— 9 S
9 !20 3 ! 5 S k
9 !28 840 S li
9 !SS 3 20 S-
940
9s54

3 80
8 39

9
S

Ä>
S
4710 ! 6

1040
3 !49 9
3 !5b dt

10 !20 4l — 10 - -

10 !30 440 10 8
131040 4 !1S 40

10 !50 4 !21 10 iS

AM

Passagiersahrt
aus der Unterweser .

Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgen -

Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgen -
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